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Ein neues Modell zur energiebewussten verteilten 

Verarbeitung in drahtlosen Sensornetzen 
 

Zusammenfassung 

Das größte Problem bei der Erschließung neuer Anwendungsfelder für 

drahtlose Sensornetze (Wireless Sensor Networks = WSN) ist die 

Knappheit der Ressource Energie. Dies ist vor allem in einem begrenzten 

Energievorrat der einzelnen Knoten eines WSN begründet, dessen 

Aufbrauchen das Ende der Lebensdauer des jeweiligen Knotens markiert. 

In anderen Fällen ist die Leistung der Energieversorgung der Sensor-

knoten zumindest beschränkt. Energieeffizienz stellt so ein wichtiges 

Designziel für Hard- und Software im Bereich der WSN dar.  

Diese Arbeit untersucht auf Basis eines neu entworfenen Modells zur 

Beschreibung des Energieverbrauchs verteilter Verarbeitungsvorgänge in 

WSN mögliche Verteilungen von Verarbeitungslast unter dem Aspekt der 

Energieeffizienz. Die Energieeffizienz drückt sich dabei in der erreichten 

Lebensdauer des WSN als Gesamtsystem im Bezug auf den 

bereitgestellten Anfangsenergievorrat aus.  

Neben der Erarbeitung von Entwurfsprinzipien für die Implementierung 

von Protokollen zur Umsetzung energieeffizienter Lastverteilungen, 

werden auch für ein deterministisches Modell optimale Lastverteilungen 

und ihre Bestimmung dargestellt. Dazu zählt u.a. der Vergleich mit 

gesamtenergieminimalen Lastverteilungen. Gesamtenergieminimale Ver-

teilungen minimieren der Gesamtenergieverbrauch eines Verarbeitungs-

prozesses. Es zeigt sich, dass diese nicht immer zu einer maximalen 

Energieeffizienz führen. 

Da Lastverteilungen in WSN i.d.R. laufend und unter unvollständiger 

Information zu treffen sind, wird auch die Güte der gefundenen 

Verteilungen innerhalb solcher Online-Entscheidungsprozesse untersucht. 

Hier werden vor allem Ansätze für weitergehende Forschungsaktivitäten 

formuliert. 

 


